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Einundzwanzigster Jahrgang: Die Aufgabe bleibt

Die seelsorglichen Weisungen der päpstlichen Enzyklika «Vigilanti cura»
waren von Anfang an wegleitend für die schweizerische katholische
Filmarbeit. Es ging darum, das Publikum zu einem klugen Kinobesuch anzuleiten.
Dieses Ziel wurde nie verleugnet im Laufe der Zeit und gilt auch heute noch.
Doch ist dazu ein neues Element getreten. Schon in den Anfängen des
«Filmberater» wurde der filmkulturellen Erziehungsarbeit besondere Sorgfalt
gewidmet: durch Vorträge in Priesterversammlungen, Vereinen und besonders

durch die sogenannten Filmsonntage. Diese Arbeit ist in besonderer
Weise sanktioniert worden durch eine weitere päpstliche Film-Enzyklika,
«Miranda prorsus», die Pius XII. im Jahre 1957 am 8. September herausgab und
die außer dem Film auch Radio und Television erfaßte. In dieser Enzyklika
lesen wir die wichtigen Weisungen:
«Damit aber bei dieser Sachlage (Massenmedien — neue Lebensmedien für
Millionen) der Film, Hör- und Fernsehspiele auch das erreichen können, was
sie erreichen sollen, müssen die Zuschauer und Zuhörer eine Vorbildung
mitbringen, die Geist und Herz befähigt, nicht bloß die jeder dieser
Kunstformen eigene Gestalt zu erfassen, sondern sich auch durch eine rechte
Bewußtseinshaltung leiten zu lassen. Zuschauer und Zuhörer sollen die
verschiedenen Elemente, die ihnen auf der Leinwand, auf dem Fernsehschirm
und durch den Lautsprecher geboten werden, mit kritischem Sinn betrachten
und werten können, nicht aber, wie es häufig der Fall ist, durch die
berückende Macht des Dargebotenen in Bann geschlagen werden und seinem
Einfluß willenlos erliegen.
Wenn diese innere, von der christlichen Wahrheit erleuchtete Bildung fehlt,
können weder die gesunde, anständige Erholung, von der jedermann weiß,
daß sie für alle, die sich in den Geschäften und Sorgen des Lebens plagen
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